
SEA - 29. öffentliche Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am
02.05.2022

Geänderte Empfehlung des Ausschusses

TOP: Antrag der Fraktionen CDU-FDP-BfG, WW/BfW/LG und SPD
- Erhalt der alten Stadtmauer

Herr Klitzschmüller geht davon aus, dass es Bemühungen um die Sichtbarmachung und den
Erhalt der Mauer geben wird, bittet aber darum, dass durch die notwendigen Maßnahmen der
neu sanierte Vorplatz der Schlossgasse keinen Schaden nimmt.

Herr Risch bezieht sich auf den Beschlussvorschlag, die Mauer im Rahmen der geplanten
Baumaßnahme Leipziger Straße/Hohe Straße in ihren historischen Zustand zu versetzen. Die
angesprochene Baumaßnahme ist fördermittelfinanziert und bietet somit keinen Spielraum für
diese zusätzliche Aufgabe.
Weiterhin gibt Herr Risch zu bedenken, dass im Zuge der Schloss-Sanierung auch über die
Zuwegungen diskutiert werden müsste. In diesem Zusammenhang könnte die Mauer als Teil des
Projektes „Weg zum Schloss“ eingebunden werden.

Herr Bumann führt dazu aus, dass der in Rede stehende sichtbare Teil der Mauer nicht einzeln zu
betrachten ist, sondern zu einem größeren Verbund gehört.

Frau Rex bezieht sich auf die Baugrundvoruntersuchungen, welche die Grundlage für die
Sanierung der Schlossmauer hinter dem Fürstenhaus waren. Dabei wurden Mauerteile entdeckt,
die teilweise freigelegt und zum Teil auch verschüttet sind. Weiterführende Untersuchungen
sollten dazu führen, die restlichen Mauerbereiche zu sanieren und eine Einfassung der
Schlossterrasse zu gestalten.
Das Gelände rund um das Schloss muss im Zusammenhang betrachtet werden.
Frau Rex unterbreitet den Vorschlag, dass Versuche unternommen werden, Fördermittel für die
restlichen Baugrundvoruntersuchungen und Planungsleistungen zu erhalten. Dabei ist mit ca. 8
bis 10 Mio. Euro zu rechnen.

Herr Risch stimmt zu, dass eine Alternative zum aktuellen Anblick ist, die Möglichkeit zur
Freilegung der Mauer zu prüfen.

Herr Rauner sieht darin das Interesse der Stadt, auch Wege zum Erhalt der historischen Mauer
zu finden.

Die Ausschussmitglieder einigen sich nach kurzer Diskussion über die Beschlussempfehlung.

Der Stadtentwicklungsausschuss stimmt über folgenden Beschlussvorschlag ab:
Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Weißenfels, die
Stadtverwaltung zu beauftragen, innerhalb von drei Monaten die Möglichkeiten zur
Sichtbarmachung der Mauer zu prüfen und im Stadtentwicklungsausschuss über den Sachstand
zu berichten.

Abstimmung:
Stadträte: dafür: 11 dagegen: 0 Enthaltung: 0
Sachkundige Einwohner: dafür: 4 dagegen: 0 Enthaltung: 0

Weißenfels, 03.05.2022

F.d.R.

Heike Bechmann
Protokollführerin


